
BNE in Naturparken - Definition und Zielsetzung 

Nachhaltige Entwicklung bezeichnet im 
Allgemeinen eine Entwicklung, die die 
Bedürfnisse der heutigen Generation 
abdeckt und gleichzeitig die Möglich-
keiten künftiger Generationen nicht 
einschränkt. Das erfordert die Auseinan-
dersetzung mit dem Mensch-Natur- 
Verhältnis und mit Fragen der Gerech- 
tigkeit.

Das Konzept orientiert sich an dem ethi-
schen Leitbild einer nachhaltigen Ent-
wicklung, dem sich 1992 weltweit 178 
Staaten verpflichtet haben. Hintergrund 

hierfür waren die global zunehmende 
Ungleichheit sowie die wachsenden 
Umweltprobleme wie Klimaerwärmung 
und der Verlust von Artenvielfalt. Um 
Lösungen für diese Probleme zu entwi-
ckeln, sind gesellschaftliche Veränderun-
gen notwendig. Dazu ist das Um- und 
Neudenken von bisherigen Wirtschafts-, 
Lebens- und Konsummustern erforder-
lich. Ansatzpunkte bieten Schlüssel-
themen nachhaltiger Entwicklung (z. B. 
Klimawandel, Ernährung, Energie)  
sowie die Nachhaltigkeitsstrategien:
besser, anders, weniger, gerechter. 

 
In den darauffolgenden Jahren gab 
es weitere nationale wie internatio-
nale Konferenzen sowie Projekte und 
Beschlüsse, durch die eine BNE immer 
stärker in der Bildungspolitik und -praxis 
verankert wurde. Hierbei ist vor allem 
der Weltgipfel Rio+10 in Johannesburg 
(2002) mit der Proklamation der Weltde-
kade „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ (2005-2014) sowie 2015 der Start 
des UNESCO-Weltaktionsprogramms 
BNE mit der Verabschiedung der Agenda 
2030 und der Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung zu nennen. Mit der Agenda 
2030 wurden auf dem UN-Gipfel in New 
York 2015 insgesamt 17 Nachhaltig-
keitsziele (Sustainable Development 
Goals, SDGs) verabschiedet, die für alle 
Staaten der Weltgemeinschaft gelten. 
Sie ist Ausdruck dessen, dass die Staa-
ten die Lösung der weltweiten Probleme 
nur gemeinsam angehen können. Zu 
den 17 Zielen gehören z.B. nachhaltige/r 
Konsum/Produktion, Maßnahmen zu 
Klimaschutz, sauberes Wasser, Landöko-
systeme schützen, wiederherstellen und 
ihre nachhaltige Nutzung fördern. 
 

 
Was ist BNE und welche Ziele  
verfolgt BNE?
BNE will Menschen in die Lage versetzen, nachhaltig zu denken und zu handeln.  
Dazu gehört z.B. mit komplexen Situationen umzugehen, sich beteiligen zu können  
und eigene Standpunkte zu entwickeln. BNE soll Menschen darin unterstützen 
und Kompetenzen fördern, so dass sie das eigene Leben, die Gesellschaft und die  
Zukunft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung mitgestalten können.  

Annika Horstick, VDN; Robin Marwege, Naturpark Lüneburger Heide; Justina Möllers, Naturpark Hüttener Berge;  

Susanne Schubert, Innowego – Forum Bildung & Nachhaltigkeit
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Das vierte Ziel „Inklusive, gleichberech-
tigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten“ führt unter Punkt 4.7 folgendes 
Unterziel auf: 
 
„Bis 2030 sicher[zu]stellen, dass alle 
Lernenden die notwendigen Kenntnis-
se und Qualifikationen zur Förderung 
nachhaltiger Entwicklung erwerben, 
unter anderem durch Bildung für nach-
haltige Entwicklung und nachhaltige 
Lebensweisen, Menschenrechte, Ge-
schlechtergleichstellung, eine Kultur 
des Friedens und der Gewaltlosig-
keit, Weltbürgerschaft und die Wert-
schätzung kultureller Vielfalt und des 
Beitrags der Kultur zu nachhaltiger 
Entwicklung“. 
 
Durch dieses Unterziel wird BNE erstmals 
als eigenständiges Handlungsfeld und 
als übergreifendes Bildungsziel definiert, 
dem national wie auch international 
höchste Priorität eingeräumt wird.
 
Das UNESCO-Programm „ESD for 2030 
– Mit BNE in die Zukunft“ (2020-2030) 
knüpft nun an das UNESCO-Weltak-

tionsprogramm „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung” (2015-2019) an. Die fünf 
Handlungsfelder des Weltaktionspro-
gramms - (1) Politische Unterstützung, 
(2) ganzheitliche Transformation der 
Lehr- und Lernumgebung, (3) Kompe-
tenzentwicklung bei Lehrenden und 
Multiplikator:innen, (4) Stärkung und 
Mobilisierung der Jugend und (5) die 
Förderung nachhaltiger Entwicklung auf 
lokaler Ebene zielte insbesondere auf 
die strukturelle Verankerung BNE ab. Das 
Folgeprogramm geht weiter und soll vor 
allem transformative Prozesse stärker 
fördern. Dazu gehört, dass Menschen 
verstärkt in die Lage versetzt werden, 
sich zu beteiligen, indem bspw. Reflexi-
onsräume entstehen, um neue Visionen 
zu entwickeln. Es geht also um transfor-
mative Bildung.  
 
Ziele von BNE
BNE verfolgt das Ziel, Menschen dazu 
zu befähigen, Phänomene einer nicht 
nachhaltigen Entwicklung zu erkennen, 
zu bewerten und im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung selbst umgestalten 
zu können. 
 

BNE soll Menschen dazu befähigen,
sich mit Umwelt- und Entwicklungsfra-
gen auseinanderzusetzen. 
1.	 ihre Anliegen in Bezug auf eine 

nachhaltige Entwicklung abzu- 
schätzen.

2.	 selbst Einfluss zu nehmen und die 
Gesellschaft hin zu einer nachhalti-
gen Lebensweise zu verändern.

 
Diese Ansprüche an die Gesellschaft 
setzen bestimmte Grundfertigkeiten und 
Faktenwissen in vielen verschiedenen 
Themenfeldern sowie deren Zusam-
menhänge voraus, die nicht als selbst-
verständlich angesehen werden können. 
Somit sind weitere Ziele von BNE: 

BNE soll Menschen 
4. 	 Grundfertigkeiten und Faktenwissen 

in ökonomischen, ökologischen, 
sozialen und kulturellen Handlungs-
feldern vermitteln. 

5. 	 Zusammenhänge, Abhängigkeiten 
und Wechselwirkungen der The-
menfelder untereinander aufzeigen.
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Ökologische Dimension 
•	 Ökologische Kreisläufe beachten
•	 Entwicklungs- und Regenerationszeiten
•	 berücksichtigen
•	 Vielfalt der Arten, Ökosysteme und  

Gene erhalten
•	 Belastungen der Ökosysteme vermeiden
•	 Sparsamer Umgang mit Ressourcen

Ökonomische Dimension 
•	 Vorsorgendes und faires Wirtschaften  

und Handeln 
•	 Kreislaufwirtschaft 
•	 Umweltverträgliche innovative erhalten  

Technologien
•	 Regionale und lokale Vermarktungsnetzwerke
•	 ...

Soziale Dimension 
•	 Förderung der menschlichen Gesundheit
•	 Weltweite Gerechtigkeit zwischen den  

Generationen und den Geschlechtern
•	 Demokratisierung und Teilhabe aller  

Bevölkerungsgruppen
•	 Gleiche Ansprüche natürlicher Ressourcen und 

gesellschaftliche Entwicklung weltweit

Kulturelle Dimension 
•	 Globale Verantwortung und internationale  

Zusammenarbeit 
•	 Kulturelle Vielfalt 
•	 Umgang mit Dingen und ihre 
•	 Wertschätzung Konsumbewusstsein und  

nachhaltige Lebensstile entwickeln

Nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung greifbar zu machen, hilft auch BNE besser zu verstehen. Das Vier-Dimensionen-Modell zeigt, dass für Nachhaltig-
keit mehr als Umweltfragen einbezogen werden.
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Um dies zu erreichen, steht bei BNE die 
Förderung von Handlungs- und Gestal-
tungskompetenzen im Vordergrund. Die-
se Kompetenzen sollen es ermöglichen, 
dass Menschen an der Gestaltung einer 
zukunftsfähigen Weltgesellschaft „ver-
antwortungsvoll mitwirken können und 
im eigenen Lebensumfeld einen Beitrag 
zu einer gerechten und umweltverträg-
lichen Weltentwicklung leisten“.
 
BNE geht dabei davon aus, dass Lern-
prozesse selbst als Partizipationsprozes-
se zu gestalten sind. Denn Kompeten-
zen können nicht einfach gelehrt oder 
unterrichtet werden; sie müssen selbst 
entwickelt werden. BNE erfordert dabei 
solche Lernumgebungen, die selbstorga-
nisiertes und projektorientiertes Lernen 
ermöglichen. Naturparke bieten dafür 
eine Vielzahl von Ansatzpunkten für die 
unterschiedlichsten Handlungsfelder, 
bspw. im Kontext von nachhaltiger 
Landnutzung (z.B. Landwirtschaft und 
Konsum in Zusammenhang mit lokalen 
Kreisläufen).

Um z.B. Partizipationskompetenz erwer-
ben zu können, braucht es ein Setting, in 
dem Partizipation gelebt und erlebt wird.   

Die grundsätzliche Abkehr von reiner 
Vermittlung von Wissen und bestimm-
ten Handlungsweisen hin zur Förderung 
von Kompetenzen soll sich auch in den 
konkreten Methoden widerspiegeln. 
Dies kann gelingen über die Auswahl 
von Methoden, die drei grundsätzliche 
didaktische Prinzipien beachten: 
•	 Partizipation der Teilnehmenden, 
•	 interdisziplinäre Herangehensweisen 

und 
•	 Bezug der Methode zur Lebensreali-

tät. 
Es bedarf also Lehr- und Lernmethoden, 
die lernzentriert sind und die Entwick-
lung von Kompetenzen befördern. In 
diesem Sinne sind vor allem partizipative 
und kollaborative Formen des problem-
orientierten Lernens geeignet, die ein 
eigenständiges Handeln des Lernenden 
ermöglichen. Dazu zählen:
•	 selbstorganisiertes Lernen

•	 entdeckendes Lernen
•	 forschendes Lernen 
•	 projektorientiertes Lernen (Projekte 

in Ernstsituationen (z.B. Schüler-
firmen)

•	 Förderung von Partizipation und 
Reflexion

•	 mehrperspektivisches und interdiszi-
plinäres Denken und Arbeiten.

 
Diese Formate ermöglichen auch, dass 
die Lernenden zu (Mit-)Gestaltern:innen 
des eigenen Lernprozesses werden und 
damit einen direkten Einfluss auf ihre 
eigene Kompetenzentwicklung haben.
Kurz gesagt: BNE heißt, lernen (verant-
wortlich, naturverträglich, zukunfts- 
orientiert, verantwortungsbewusst …)  
zu handeln.
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KITA-BETRIEB & ERNÄHRUNG
•	 Wie & wo kaufen wir ein?
•	 Lokalen Kreislauf erfahren
•	 Hinter die Dinge schauen: 

Label & Co, saisonal …

GETREIDE
•	 Verschiedene 

Getreidesorten 
kennenlernen

•	 Getreide anbauen
•	 Brot backen… STEINE 

ERKUNDEN
•	 Steinsammlung  

anlegen
•	 Aussehen ver- 

schiedener Steine 
kennenlernen

•	 Steine aufklopfen …

BIENEN
•	 Beobachten
•	 Wissen über ihre Fähig-

keiten vertiefen 
•	 Imker besuchen …

WALD
•	 Bäume und  

Blätter entdecken
•	 Stockwerkbau 
•	 Wer lebt im  

Wald?...

HOLZNUTZUNG
•	 Wo verwenden  

wir Holz?
•	 Holzkreislauf erfahren 

(ernten, pflanzen,  
verarbeiten…)

•	 Über das Mensch- / 
Naturverhältnis  
nachdenken

VERSTEHEN & 
HINTERFRAGEN
•	 Steinen auf der Spur:  

Woher kommen  
verbaute Steine?

•	 Wer lebt von den  
örtlichen Steinen? 

•	 Wertigkeit des  
Materials

•	 Global – lokal:  
Arbeitsbedingungen …

BIENEN & LANDWIRTSCHAFT
•	 Zusammenhänge zwischen Natur  

& Landwirtschaft entdecken
•	 „Schülerfirma“: Bienen halten, 
	 Produkt vermarkten …

NATUR

NACHHALTIGKEITSBRILLE
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Nachhaltigkeits-Brille
Im Rahmen des Programms „Netzwerk 
Naturpark-Kita“ wurde als Werkzeug die 
„Nachhaltigkeitsbrille“ entwickelt, eine 
Methode, um den Blick auf die eigene 
Bildungsarbeit für Nachhaltigkeitsthe-
men zu schärfen.

Ein paar Beispiele, wie so etwas aus-
sehen könnte, sind in folgender Abbil-
dung dargestellt. Im inneren Ring sind 
Beispiele skizziert, wie Themen unter 
der ökologischen Perspektive bearbeitet 

werden. Im äußeren Ring sind Bei-
spiele dargestellt, wie Themen mit der 
Nachhaltigkeitsbrille bearbeitet werden 
können. Dabei geht es meist auch dar-
um, Themen komplexer zu bearbeiten. 
Der äußere Ring stellt dazu nur einzelne 
Beispiele vor.

Basis für viele Bildungsprozesse sind 
unmittelbare Erfahrungen in und mit der 
Natur. Diese legen den Grundstein auch 
für eine noch komplexere Auseinander-
setzung.

Hierzu lädt die Nachhaltigkeitsbrille ein: 
Wie lassen sich Themen im Naturpark 
noch größer denken und mit Schlüssel-
themen einer nachhaltigen Entwicklung 
verknüpfen? Wo können Themen der 
globalen Gerechtigkeit, ausgehend von 
der Lebenswelt der Zielgruppe aufgegrif-
fen werden?
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